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zwischen

der Stadt Radevormwald
nachs tehend "Schu l t räger "  genannt  -  e inerse i ts

SOWIC

der  Oberberg ischen Verkehrsgesel lschaf t  AG, OVAG,
nachstehend "VerkehrsLrägfer"  genannt  -  anderersei ts

wi rd fo lgende Vere inbarung getrof fen:

1.  Der  Verkehrst räger  beförder t  j -m Bere ich der  Stadt
Radevormwald Schüler folqender Schulen

Theodor-Heuss-Gymnasium, Städt .  Real -schule.  Geschwister-
Schol - l -Schule,  GGS Stadt ,  GGS Bergerhof ,  GGS wupper ,
Kath.  Grundschule,  Fröbelschule.

Soweit die Beförderung der Schüler nicht 1m Rahmen der
dem Verkehrsträger genehmigt,en Linienverkehr gem. S 42
PersonenbeförderungsgeseLz (PBefG) abgewickel - t  wj - rd ,
r ichtet der Verkehrsträger Schülerverkehre nach der
Freist,el lungsverordnungr (FO) zum PBefG ein.

Die Anzahl  der  e inzusetzenden Fahrzeuge,  St recken-
führung, die Lage und Bezeichnung der Haltestel l-en sowie
die für diese Haltest.el- l-en geltenden Abfahrts- und An-
kunf tszei ten ergeben s ich aus den mi t  dem Schul t räger
abgestimmten Be f örderungsplänen.

Sowei t  nachfo lgend n icht  besonders geregel t ,  ge l tend d ie
Beförderungsbedingungen des VRS in der jeweils gült, igen
Fassunet, denen der Regierungspräsident in KöIn gem. S 39
Abs. 6 PBefG zugestimmL hat. Zur Beförderung werden nur
Fahrzeuge eingesetzt, für dle eine Genehmigung nach dem
Personenbeförderungsqesetz er t ,e i l t .  wurde.  Gle iches g i l t
auch für  den Fahrere insatz ,  d .  h . ,  da0 nur  Fahrer  zum
Einsatz kommen,  d ie  im Besi tz  e ines der  dem eingesetzten
Fahrzeuges entsprechenden Führerschej-nes zur Fahrgast,-
beförderung sind. Ergänzend geltend die Empfehlungen
des Min is ters  für  Wir tschaf t ,  Mi t te ls tand und Verkehr
zur Schulwegsicherung und Beförderung von Schulern ent-
sprechend.
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4.  Die Haf tung des Verkehrst rägers r ichtet  s ich nach den
einschlägigen gesetz l ichen Vorschr j - f ten und den Be-
f örderungsbedingungen .

5.  Anderungren im Schulbet , r ieb (2.  B.  f re ie  tage)  werden dem
Verkehrsträqer vom Schulträger rechtzeit ig bekannt ge-
geben.

6.  Der  Verkehrst räger  wi rd Abweichungen von der  St recken-
führung und vom Fahrplan während des laufenden Schul-
jahres zust immen,  wenn ihm dieses nach den Umständen
zuzumuten  i s t .

7. Soweit Fahrten an Auftragsunternehmen vergeben werden,
sollen nach Möglichkeit ortsansässJ-ge Unt.ernehmen beauf-
t ragt  werden.  Die Punkte Nr .  3  b is  6 gel ten für  Auf-
tragsunternehmen entsprechend.

B.  Der  Schul t räger  ers tat te t  dem Verkehrst räger  d ie  durch
die Beförderung der Schüler verursachten Kosten. Das
Gesamtentgelt wird auf der Grundlage der für die
Schülerbeförderung notwendigen Fahrl-eistungen festete-
setz t .  Zum Schul -  j  ahr  L9 90 /9  L bet , rägt  es 587 .  860 ,  - -  DM
zuzüg l i ch  Umsa tzs teue r  ( 2 .  z t .  7  Z ) .

9.  Sofern s ich d ie für  d ie  Leis tungserste l - lugn re levanten
Kosten gegenüber der letzten Preisvereinbarung
(kurnuliert) um mehr als 3 I verändern, erfolgrt eine ent-
ent,sprechende Anpassung des Gesamtentgeltes. Die Fort-
schreibung ergibt sich aus der veränderung der durch-
schni t t l ichen spezi f ischen HauptkostengrÖpe :

a)  Personalkosten e inschl iep l ich der  Personalneben-
kosten auf der Grundlage des Tarifvertrages im
öf fent f ichen Dienst  sowie der  gesetz l ichen Best im-
mungen

b)  Energ iekosten je  100 Lt r .  Tre ibstof f  für  gewerbl - iche
Verbraucher  l t .  s ta t is t ischem Bundesamt,  Tabel le
22 .8  .

Die Veränderungsraten der unter a) genannten Koslen
werden  m i t  0 ,8 ,  d ie  un te r  b )  genann t ,en  Kos ten  m i t  0 ,2
gewichtet .

10.Bei  Anderung der  Betr iebs le is tungen auch im Laufe e ines
Schuljahres bleibt eine entsprechende Angleichung der
Vergütungssätze i-m gegenseit igen Benehmen vorbehalten,
d. h. bei Mehr- oder Mj-nderleistungen werden die jeweils
tatsächlichen anfal lenden Kosten über die monatt ich zu
erstel lende Rechnungf berechnet bzw. gutgeschrieben.
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